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1.1.	 AUFGABENSTELLUNG

1	 ThStBauFR � Anlage 9: Leitfaden zur Erarbeitung von integrierten Stadtentwicklungskonzepten, verö�ent-licht im Thürin-
ger Staatsanzeiger [03/2016, S. 145 �], Stand 2023.

2	 Ebd.

Das erste Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK) der Gemeinde Bad Tabarz wurde im Jahr 
2012 erstellt, mit einem Planungshorizont bis 
zum Jahr 2025. Mit der Fortschreibung erfolgte 
die grundlegende Aktualisierung der Kon-
zeption mit dem Planungshorizont bis zum 
Jahr 2035. Die vorliegende Fortschreibung 
des Stadtentwicklungskonzepts zielt darauf 
ab, die Gemeinde Bad Tabarz unter Berück-
sichtigung der veränderten Prognosen der 

demogra�schen Entwicklung und der neu-
en Rahmenbedingungen, die sich aus einer 
Vielzahl weiterer Felder der gemeindlichen 
Entwicklung ergeben, als attraktiven Wohn-, 
Gewerbe- und Kur-/Fremdenverkehrsstandort 
weiterzuentwickeln. Ein abstrahierter Aufbau 
eines ISEKs ist in der folgenden Abbildung dar-
gestellt. Mit der Erarbeitung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes wurde das Büro 
�ProjektStadt� durch die Gemeinde beauftragt.

�)�D�F�K�V�S�H�]�L�¿�V�F�K�H�U���+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G

Die Erarbeitung des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes der Gemeinde Bad Tabarz 
erfolgt auf der Grundlage des Leitfadens zur 
Erarbeitung von Integrierten Stadtentwicklungs-

konzepten, welcher folgende Problemstellung 
beschreibt: �Der demogra�sche Wandel, sich 
änderndes Nachfrageverhalten mit der Folge 

eines dauerhaften Leerstandes insbesondere 
von Wohnungen, belastet die Siedlungs-struk-
turen und führt zum Verfall von Gebäuden. 
Betro�en sind in zunehmendem Maße nicht 
nur Verdichtungsräume, sondern auch der 
ländliche Raum�.1

Der Bund und das Land Thüringen wollen mit 
Hilfe der aktuellen Städtebauförderprogramme 
�zur Sicherung attraktiver Städte und Gemein-
den und zu Stabilisierung der Wohnungswirt-
schaft beitragen und [�] den räumlich gezielten 
Rückbau auf Dauer nicht mehr benötigter Ge-
bäude mit einer umfassenden städtebaulichen 
Aufwertung von Stadtquartieren� verbinden. 
Das Land Thüringen versteht die aktuelle Städ-
tebauförderung    �als Chance, die Thüringer 
Städte und Gemeinden im demogra�schen 
Wandel zu attraktiven Wohn- und Wirtschafts-
standorten zu entwickeln�.2 

Dazu sind jedoch auf der kommunalen Pla-
nungsebene klare Entscheidungen nötig, die 
auf der Grundlage von integrierten Stadtent-
wicklungskonzepten festgelegt werden. Das Ziel 
der Konzepte ist es, die ö�entliche Förderung 
und private Investitionen zu bündeln, sowie 

Abbildung 1: Aufbau Integriertes Stadtemtwicklungskonzept
(Eigene Darstellung, Stand 2023)
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Verfahren/ Beteiligte

gezielt in zu stabilisierenden oder problema-
tischen Quartieren einzusetzen, so dass sie zu 
deren funktioneller Stärkung und gestalterischer 
Aufwertung beitragen.

Integriert bedeutet, dass das Konzept zum einen 
von allen Fachbereichen, der Politik und den 
Bürgern getragen wird und zum anderen die 
einzelnen Maßnahmen aufeinander abstimmt, 
sowie zu einem zukunftsfähigen, sinnvollen 
Ganzen verbindet. �Die Erarbeitung von Stadt-
entwicklungskonzepten stellt deshalb nicht nur 

3	 Ebd.

vom Inhalt, sondern auch vom Verfahren her 
einen äußerst komplexen Prozess dar. Die mit 
dem Stadtentwicklungskonzept getro�enen 
Festlegungen müssen als informelle Planungen 
durch den Stadtrat legitimiert werden. Dadurch 
wird eine verlässliche Grundlage für die wei-
tere Kooperation aller am Prozess Beteiligten 
ebenso, wie für den Einsatz von Fördermitteln 
erreicht. Dabei steht außer Frage, dass die dort 
enthaltenen inhaltlichen Prioritäten laufend 
überprüft und entsprechend fortgeschrieben 
werden müssen�.3 

1.2.	 VERFAHREN/ BETEILIGTE

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept wur-
de schrittweise, in enger Zusammenarbeit 
zwischen der Gemeinde und dem beauftrag-
ten Planungsbüro erarbeitet. Abstimmungen 
erfolgten im laufenden Planungsprozess mit 
Vertretern der Verwaltung, sowie unterschied-

licher gemeindlicher Organe und politischer 
Mandatsträger. Im laufenden Prozess wurden 
die Ergebnisse der Analyse, wie auch die Er-
arbeitung zukünftigen Entwicklungsleitlinien, 
Schwerpunkte und Maßnahmen abgestimmt

 

Der Beteiligungsprozess spielt für die Erar-
beitung integrierter Entwicklungskonzepte 
eine grundlegende Rolle. Vor allem das lokale 
Wissen, die Einschätzungen der Bewohner zu 
den unterschiedlichen Handlungsfeldern der 
gemeindlichen Entwicklung, wie auch konkrete 
Maßnahmen- bzw. Projektideen sind grund-

legend wichtige Inhalte für ein Integriertes 
und von der Bürgerschaft getragenes Ent-
wicklungskonzept.

Zentrales Gremium der Erarbeitung war die 
ISEK-Arbeitsgruppe, welche aus Mitgliedern 
des Gemeinderates und weiteren berufenen 

Abbildung 2: Prozessetppen Erarbeitung Integriertes Stadtentwicklungskonzept
(Eigene Darstellung, Stand 2023)
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Bürgern zu Beginn des Erarbeitungsprozesses 
gebildet wurde. Hierbei sind die jeweiligen 
Prozessetappen der Abbildung 2 zu entnehmen.  

Dabei wurden in vier Sitzungen Diskussionen 
zum Ist-Zustand und zur zukünftigen Entwick-
lung der Gemeinde Bad Tabarz in den unter-
schiedlichen Handlungsfeldern geführt (siehe 
Abbildung 3). Wichtige Handlungsfelder wurden 
umfangreich auf Grundlage der vorgestellten 
Analyseergebnisse diskutiert, wie bspw. die de-

mogra�sche Entwicklung, die Entwicklung des 
Wohnungsmarktes, die sozialen und technischen 
Infrastrukturen, Natur, Umwelt und Tourismus 
oder auch die ökonomische Entwicklung. Eben-
falls wurde im Rahmen der Arbeitsgruppen-
sitzungen die Fortschreibung des Leitbildes 
und der räumlichen Entwicklungskonzeption 
der Gemeinde abgestimmt. Das Protokoll der 
Arbeitsgruppensitzungen mit den umfang-
reichen inhaltlichen Abstimmungsprozessen 
hängt dem ISEK als Anlage 2 an.

Die Bewohner der Gemeinde Bad Tabarz wurden 
zudem über unterschiedliche Beteiligungsfor-
mate in den Erarbeitungsprozess eingebunden. 
Zu Beginn wurde eine umfassende Einwohner-
befragung durchgeführt. Die Teilnahme war 
online und analog möglich, alle Einwohner 
ab einem Alter von 12 Jahren waren zur Teil-
nahme aufgerufen. Mit 298 Rückläufen wurde 
hier eine beachtliche Teilnahme erreicht (siehe 
Kapitel   B-10), was eine fundierte Ausrichtung 
der konzeptionellen Inhalte auf die Wünsche 

der Bevölkerung ermöglicht. Die Bevölkerung 
wurde im laufenden Prozess ebenfalls durch 
Verö�entlichungen über den aktuellen Stand 
informiert. 

Zur Vertiefung des Schwerpunktthemas Gast-
ronomie/ Beherbergung/ Einzelhandel/ Touris-
mus wurden unter einigen Akteuren aus den 
genannten Branchen interviewbasierte Befra-
gungen durchgeführt, um die Bedürfnisse und 
Schwerpunkte der zukünftigen Entwicklung 

Abbildung 3: Arbeitsgruppensitzung ISEK-AG Bad Tabarz, Sitzungszimmer Bibliothek 
(ProjektStadt, 2023)
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der kommenden Jahre aus �Anbietersicht� zu 
beurteilen (siehe Kapitel  B-4.7). 

Weiter wurden umfangreiche Abstimmungs-
runden und Begehungen im Gemeindegebiet 

4	 Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025, Thüringen im Wandel, in Kraft getreten am 05.07.2014, Stand 2023.

u. a. mit dem Kurdirektor und der Arbeitsgrup-
pe ZEBRA (welche sich mit der verkehrlichen 
Entwicklung in der Gemeinde beschäftigt) 
durchgeführt. 

1.3.	 ÜBERGEORDNETE PLANUNGSUNTERLAGEN/ 		
		  DATENGRUNDLAGEN
Die Daten, auf denen die Analysen und Bewer-
tungen beruhen, stammen aus di�erenzierten 
Quellen. So sind stadteigene Daten genauso 
verarbeitet, wie Quellen von übergeordneten 
ö�entlichen Einrichtungen oder anderen ex-
ternen Institutionen. Die mit ihrer großen Breite 
wichtigste Datenquelle war das Thüringer Lan-
desamt für Statistik, wodurch eine ausreichende 
Datengrundlage gescha�en wurde. 

Für Bad Tabarz existieren bereits einige städti-
sche, wie auch überregionale Planungen unter-

schiedlicher Ressorts. Ziel des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes ist es, diese Planungen 
aufzugreifen, die wesentlichen Informationen 
herauszu�ltern und zusammenzuführen. Die 
stätischen Planungen werden im Kapitel B-5. 
Städtebauliche Planungen vorgestellt. Im 
Folgenden sollen die Planungen kurz erläutert 
werden. Dabei wird der Schwerpunkt auf Aus-
sagen gelegt, die für die zukünftige Entwicklung 
der Gemeinde Bad Tabarz von besonderer 
Relevanz sind. 

1.3.1.	 LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM THÜRINGEN 	
	 2025 �LEP�

Das LEP Thüringen 2025 wurde im Jahr 2014 
verabschiedet.4 Im Rahmen dessen wurde die 
Gemeinde Bad   Tabarz als Grundzentrum be-
stimmt. Dies geschah im Zusammenhang mit 
einer ˜nderung der Vorgehensweise bei der 
Bestimmung von Grundzentren. Künftig sollen 
diese nicht mehr über den Regionalplan, son-
dern durch das Landesentwicklungsprogramm 
de�niert werden. Grundzentren haben die 
Aufgabe Funktionen der Daseinsvorsorge mit 
überörtlicher Bedeutung ergänzend, zu den 
höherstu�gen zentralen Orten zu übernehmen. 
Dazu gehören insbesondere Stabilisierungs- 
und Ergänzungsfunktionen, Einzelhandels- und 
Dienstleistungsfunktionen, regionale Verkehrs-

knotenfunktionen, sowie primäre Bildungs-, 
Gesundheits- und Freizeitfunktionen. 

Zudem fand im Rahmen des LEP eine raum-
strukturelle Einordnung statt. In diesem Zu-
sammenhang wird für das Gemeindegebiet von 
Bad Tabarz ein Einwohnerrückgang zwischen 5 
% bis 7,5 % erwartet. Bad Tabarz und die umlie-
gende Region wird als wirtschaftlich weitgehend 
stabiler Raum mit partiellen demogra�schen 
Anpassungsbedarfen in oberzentrenferner 
Lage �Thüringer Wald/Saaleland� eingeordnet. 
Ergänzend legt das LEP 2025 die zentralen Orte 
und wichtigen Infrastrukturen, wie Straßennetz 
und Schienenverkehr, Entwicklungskorridore, 
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Industriegroß�ächen und internationale Ver-
kehrs�ughäfen fest. Bad Tabarz liegt zwischen 
den Mittelzentren Gotha, Schmalkalden, Bad 
Salzungen und Eisenach. Gotha und Eisenach 
nehmen dabei die Teilfunktion eines Oberzen-
trums ein. Durch Bad Tabarz verläuft mit der B 
88 eine Bundesstraße. 

Im Rahmen des Landesentwicklungsplans wer-
den alle Orte einem mittelzentralen Funktions-
raum zugeordnet. Im Falle der Gemeinde Bad 
Tabarz ist es der mittelzentrale Funktionsraum 
der Stadt Gotha. Weiterhin tri�t das LEP 2025 
Aussagen über den Tourismus und die Radwege. 
Bad Tabarz liegt in einem Schwerpunktraum 
Tourismus. Ebenfalls verläuft mit dem Radweg 
II-45 ein Radhauptweg durch Bad Tabarz. Das 
Radhauptnetz verdichtet hierbei das Radfern-
netz und dient in Verbindung mit dem landes- 

5	 TMUEN, Referat �Umweltpolitik, Fachministerkonferenzen�: Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie 2018, Stand 2023.

und regionalbedeutsamen Radverkehrsnetz 
auch dem Alltagsradverkehr. Innerhalb der 
Freiraumeinordnung zählt das Gemeindegebiet 
Bad Tabarz zu den Wald�ächen. Die Gemeinde 
liegt darüber hinaus ebenso im Bereich der 
nationalen Naturlandschaften.

Am 22. November 2022 hat die Thüringer Lan-
desregierung den ersten Entwurf zur ˜nderung 
des LEP beschlossen. Bad Tabarz ist in diesem 
weiterhin als Grundzentrum ausgewiesen. Die 
Gemeinde ist im Entwurf weiterhin vollständig 
zum mittelzentralen Funktionsraum Gotha zu-
gehörig und ist Teil des Raumes mit günstigen 
Entwicklungsvoraussetzungen �Erweiterter 
Zentralraum�, welcher die Gebiete um den 
Innerthüringer Zentralraum (Erfurt-Weimar-
Jena) umfasst.

1.3.2.	 THÜRINGER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 2018

Die Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie wurde 
2018 auf Grundlage der 17 Nachhaltigkeitsziele 
aus der Agenda 2030 der Vereinten Nationen 
entworfen und verabschiedet.5 Damit möchte 
Thüringen einen Beitrag zur Umsetzung dieser 
Ziele leisten. Dafür wurden fünf Schwerpunkt-
felder identi�ziert, in denen der Freistaat künftig 
ein besonderes Augenmerk auf die Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsziele legen möchte. Die-
se sind Bildung, lebenslanges Lernen, Klima, 
Energie, nachhaltige Mobilität, nachhaltiger 
Konsum und nachhaltiges Wirtschaften. Im 
Rahmen dieser Schwerpunktfelder wurden 
noch einmal Ziele formuliert, die landesweit 
von Bedeutung sind. Ziele mit besonderer 
Bedeutung für die zukünftige Entwicklung der 
Gemeinde Bad Tabarz werden im folgenden 
Teil aufgelistet: 

	�” Eine nachhaltige Energieversorgung ge-
währleisten � erneuerbare Energien aus-
bauen, Energiee�zienz steigern (S. 27),

	�” Anpassungen an die unvermeidlichen Fol-
gen des Klimawandels umsetzen (S. 28),

	�” Strukturen für eine nachhaltige Mobilität 
ausbauen (S. 29),

	�” Den Boden schützen, den Flächenver-
brauch und die Flächenversiegelung 
eindämmen und die Zerschneidung der 
Natur und Landschaft begrenzen (S. 46),

	�” Naturverträglichen Tourismus entwi-
ckeln (S. 47).

Im Rahmen der Thüringer Nachhaltigkeitsstrate-
gie 2018 werden zudem Kommunen und lokale 
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Akteure dazu eingeladen die Nachhaltigkeit 
konkret zu vermitteln und zu gestalten. Es ist 
damit eine wichtige Aufgabe für die Gemeinde 
Bad Tabarz im Rahmen ihrer Möglichkeiten der 

Nachhaltigkeitsstrategie von Thüringen, da-
durch auch der Nachhaltigkeit im Allgemeinen 
und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen Rechnung zu tragen. 

1.3.3.	 REGIONALPLAN MITTELTHÜRINGEN

Die Gemeinde Bad Tabarz zählt zu dem Bereich 
der Regionalen Planungsstelle Mittelthürin-
gen. Im Jahr 2011 ist für diesen Bereich ein 
Regionalplan in Kraft getreten, der bis heute 
in den meisten Teilen Gültigkeit erfährt. Im 
Regionalplan sind viele Planungsinhalte des 

LEP Thüringen in nachrichtlicher Übernahme 
wiederzu�nden und wurden durch detaillierte 
Planungsinhalte ergänzt. 

So ist Bad Tabarz auch hier im Rahmen der 
nachrichtlichen Übernahme als Grundzentrum 

Abbildung 4: Raumnutzungskarte Regionalplan Mittelthüringen, Ausschnitt Bad Tabarz 
(Quelle: Regionale Planungsstelle Mittelthüringen, Stand 2023)
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gesichert.6 Grundzentren sind als Konzentra-
tionspunkte von Einrichtungen mit überört-
licher Bedeutung, sowie von umfassenden 
Angeboten bei Gütern und Dienstleistungen 
des quali�zierten Grundbedarfes zu sichern 
und zu entwickeln. 

Zu dem Grundversorgungsbereich Tabarz zählt 
neben der Gemeinde selbst noch die Gemeinde 
Emsetal. In der Raumnutzungenkarte (Abbildung 
4) sind die verschiedenen Nutzungsarten für 
Mittelthüringen zusammengefasst. 

Der Großteil des Gemeindegebietes von Bad 
Tabarz ist in diesem Zusammenhang als Vor-
behaltsgebiet für Tourismus und Erholung 
gekennzeichnet. Weiterhin umfasst das Ge-
meindegebiet drei Vorranggebiete und zwei 
Vorbehaltsgebiete für die Freiraumsicherung, 
sowie je ein Vorrang- und Vorbehaltsgebiet 
Rohsto�e. 

In der Planung für den Verkehr ist die nachricht-
liche Übernahme der überregional bedeutsamen 

6	 Regionalplan Mittelthüringen, Bekanntgabe der Genehmigung im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 31/2011 vom 01.08.2011, 
Stand 2023.

7	 RAG Gotha � Ilm-Kreis - Erfurt: Regionale Entwicklungsstrategie 2023-2027, Stand 2023.

Straßenverbindung die B 88 eingezeichnet. 
Weiterhin sind die Straßenverbindungen �Ta-
barz � A4/ Anschlussstelle Waltershausen� und 
�Tabarz � (Brotterode)� als regional bedeut-
same Straßenverbindungen gekennzeichnet. 
Ebenso ist die Schienenverbindung �Gotha 
� Walterhausen � Friedrichroda � Tabarz� der 
Thüringer Waldbahn als regional bedeutsame 
Schienenverbindung festgehalten. Zwischen 
Tabarz und Brotterode ist ergänzend dazu 
eine regional bedeutsame Verbindung des 
ö�entlichen Verkehrs ausgewiesen. Zudem 
ist Bad Tabarz als Verknüpfungspunkt von Bus 
und Bahn festgelegt. 

Im Regionalplan ist Bad Tabarz als regional be-
deutsamer Tourismusort mit der spezi�schen 
Funktion Kur eingezeichnet. Bei der Abwä-
gung mit konkurrierenden raumbedeutsamen 
Nutzungen soll der Entwicklung als Kurort ein 
besonderes Gewicht beigemessen werden. 
Das Gemeindegebiet liegt ebenfalls im Vor-
behaltsgebiet für Tourismus und Erholung 
Thüringer Wald. 

1.3.4.	 LEADER � REGIONALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE 	
	 GOTHA � ILM�KREIS � ERFURT

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Gotha 
� Ilm-Kreis � Erfurt hat 2022 die Regionale 
Entwicklungsstrategie 2023-2027 veranlasst. 
Die RAG umfasst dabei die Landkreise Gotha 
und Ilm-Kreis vollständig (ohne die Städte 
über 10.000 Einwohner, aber einschließlich 
derer ländlich geprägter Ortsteile), sowie die 
südwestlichen, ländlich geprägten Ortsteile 
der Stadt Erfurt.7 In dieser werden nach einer 
Bestandsaufnahme der Ausgangssituation und 
einer SWOT- und Bedarfsanalyse der Entwick-
lungsbedarf hergeleitet und ein Leitbild für 

die Region für die künftigen Jahre entwickelt. 
Das Leitbild lautet:

Die Region Gotha-Ilm-Kreis-Erfurt entwickelt 
sich zu einem bedeutenden Teil der wirtschaft-
lichen, landwirtschaftlichen und touristischen 
Basis Thüringens.

Sie nutzt ihre Potenziale zwischen Thüringer Wald 
und mittelthüringischem Verdichtungsraum mit 
reicher Bildungs- und Forschungslandschaft.
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Die Region ist ein an Kultur- und Naturschätzen 
reicher, identitätsstiftender Raum, welcher sich 
aktiv den Herausforderungen des demographi-
schen Wandels stellt.

Die Region vereint Tradition und Moderne, Krea-
tivität und Innovation.

Innerhalb vitaler Gemeinden und Städte kann, 
umweltgerecht und qualitativ hochwertig gelebt, 
gearbeitet und produziert werden.

Dies geschieht in einem Raum, der sich durch einen 
starken sozialen Zusammenhalt auszeichnet.

Aus diesem Leitbild wurden acht strate-
gische bzw. horizontale Ziele entwickelt. 
Diese umfassen die Punkte:

	�” Image und Marketing,

	�” Netzwerke und Zusammenarbeit 
mit der RAG,

	�” Digitalisierung,

	�” Mobilität,

	�” Bürgerschaftliches Engagement,

	�” Demographischer Wandel,

	�” Anpassung an den Klimawandel und 
Nachhaltigkeit,

	�” Regionalität und regionale Identität.

Parallel zu diesen strategischen Zielen entstan-
den wiederum vier Handlungsfelder, welche 
konkrete Zielstellungen umfassen. Für die Ent-
wicklung der Gemeinde Bad Tabarz sind dabei 
folgende Punkte interessant:

8	  Die zentralen Werte von New Work sind Freiheit, Selbständigkeit und Teilhabe an der Gemeinschaft. Praktische Beispiele für 
neue Arbeitsformen sind Freelancing, der 6-Stunden-Tag oder Coworking-Spaces (Quelle: avantgarde-experts.de).

Im Handlungsfeld 1 �Leben und Arbeiten in 
der Region� wird das Ziel der Unterstützung 
von neuen Arbeitsformen und an die Zukunft 
angepassten Arbeitsplätzen formuliert. Dies 
beinhaltet, dass neben wohnortnahen Aus- und 
Weiterbildungsangeboten, auch Infrastrukturen 
des so genannten New-Work8   gefördert werden. 
Weiterhin sind die Zielsetzungen der Nach-
folge und des Generationenwechsels in Unter-
nehmen und Betrieben, sowie die Anpassung 
der technischen und sozialen Infrastrukturen 
an zukünftigen Bedürfnissen hervorzuheben.

Im Handlungsfeld 2 �Kultur, Tourismus und 
regionale Baukultur� sind für Bad Tabarz insbe-
sondere die Ziele der qualitativen Aufwertung 
der touristischen Infrastruktur und der Ausbau 
der Barrierefreiheit, sowie die Förderung des 
nachhaltigen Tourismus von Relevanz. Dies 
umfasst auch die Stärkung bestehender gast-
ronomischer Einrichtungen und die Scha�ung 
von innovativer Gastronomie. 

Im Handlungsfeld 3 �Klima, Natur und Land-
schaft� sollen vor allem die strukturreichen 
Natur- und Kulturlandschaften erhalten und 
entwickelt werden. Darüber hinaus soll die 
Innen- vor Außenentwicklung konsequent 
durchgesetzt werden und ökologisch innovative 
Wohnformen unterstütz werden. Ein weiterer 
Fokus liegt in diesem Handlungsfeld auf einem 
bewussten Umgang mit den Wasserressourcen. 

Im Handlungsfeld 4 �Gesellschaft, Jugend und 
Bildung� ist für die Gemeinde Bad Tabarz be-
sonders die Stärkung der Jugendbeteiligung 
und die Förderung der Mobilität und Ange-
botsvielfalt von Bedeutung. Darüber hinaus 
bestehen die Zielsetzungen der Förderung 
des Generationenübergangs in Vereinen und 
die Förderung der Dorfgemeinschaft, des Ver-
einslebens, sowie des Ehrenamtes. Aus diesen 
Handlungsfeldern ergeben sich wiederum 
Einzelmaßnahmen. 
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1.3.5.	 KLIMASCHUTZKONZEPT LANDKREIS GOTHA

9	 Landkreis Gotha: Integriertes Klimaschutzkonzept für den Landkreis Gotha und seine Kommunen, Stand 2023.

Im Jahr 2013 wurde im Auftrag des Landkreis 
Gotha ein integriertes Klimaschutzkonzept für 
den Landkreis und seine Kommunen verö�ent-
licht.9 Im Rahmen dieses Klimaschutzkonzeptes 
wird die Problemstellung des Klimawandels 
und die Verantwortung des Landkreises gegen-
über dem Schutz des Klimas erläutert. Ziel des 
Konzeptes ist es, dem globalen Problem des 
Klimawandels mit lokalen Lösungen gegen-
zusteuern. Dabei sind vor allem Energieerzeu-
gungspotentiale und die CO2-Minderungs-
strategie zentrale Punkte des Konzeptes. Um 
Einsparpotentiale zu ermitteln, wurde zunächst 
der Ist-Zustand des Landkreises ermittelt. Auf 
Grundlage dieser Bestandaufnahme wurden 
Handlungsempfehlungen in den folgenden 
Kategorien festgesetzt:

	�” Energieerzeugung,

	�” Ö�entlichkeitsarbeit und Management,

	�” Planwerk und kommunale Regelungen,

	�” Gebäudebereich,

	�” Verkehrsbereich.

Im Rahmen des Konzeptes werden die Hand-
lungsempfehlungen einer zusammenfassenden 
Zielsetzung untergeordnet. Dies beschreibt 
das Ziel des Landkreises Gotha seine CO2-Em-
missionen bis 2020 um 35 % zum Bezugsjahr 
2010 zu reduzieren. Ebenso schließt sich der 
Landkreis Gotha dem Ziel des Freistaates Thü-
ringen an den Anteil der erneuerbaren Energien 
am Nettostromverbrauch bis 2020 auf 45 % zu 
erhöhen. Darüber hinaus strebt der Landkreis 
als perspektivisches Ziel die Erreichung des 
Modal-Splits von Mittelthüringen im Verkehrs-
sektor an. Die Gemeinde Bad Tabarz �ndet in 
den Maßnahmen mehrfach Erwähnung. So 
wird im Bereich Energiee�zienz das Sport- und 
Gesundheitsbad �TABBS� positiv hervorgehoben. 
Darüber hinaus wird die Idee eines Themenrad-
weges Erneuerbare Energien genannt, dessen 
Streckenabschnitt �Holz und Wasser� von Bad 
Tabarz nach Ohrdruf angedacht ist. 

1.3.6.	 NAHVERKEHRSPLAN FÜR DEN 					   
	 STRAßENPERSONENVERKEHR LANDKREIS 		
	 GOTHA

Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans für 
den Straßenpersonenverkehr des Landkreises 
Gotha besteht für den Zeitraum von 2022-
2026. Der Straßenpersonennahverkehr (StPNV) 
wird von den Landkreisen und den kreisfreien 
Städten selbst organisiert. Die Organisation des 
Schienenpersonenverkehrs (SPNV) hingegen 
obliegt dem Land Thüringen.

Im Rahmen des Nahverkehrsplans werden 
aufbauend auf einer Bestandaufnahme ver-
kehrspolitische Zielsetzungen für den StPNV 
formuliert. Neben übergeordneten allgemeinen 
Zielen bestehen weitere Ziele zu den Kategorien 
Fahrgäste, Finanzen, Umweltverträglichkeit 
und Organisation. Die folgenden sind dabei 
von Interesse für die weitere Entwicklung in 
Bad Tabarz:
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	�” StPNV soll als attraktive Alternative zum 
motorisierten Individualverkehr (MIV) 
wahrgenommen werden v. a. durch Ser-
viceangebot und Tarifgestaltung,

	�” Zugangsbarriere abbauen,

	�” Angebotsgestaltung: bedarfsgerechte 
Neustrukturierung von Liniennetzen; 
Ausweitung Taktverkehre; punktuelle 
Verdichtung oder Entzerrung von Fahr-
planangeboten,

	�” Fortführung der Anwendung eines Ver-
bundtarifes (mind. Kreisgebiet); Ziel-
bezug: Thüringenweiter Tarifverbund 
im StPNV, 

10	 Landkreis Gotha: Nahverkehrsplan für den Straßenpersonennahverkehr des Landkreises Gotha 2022-2026, Stand 2023.

11	 Freistaat Thüringen: Nahverkehrsplan für den Schienenpersonennahverkehr im Freistaat Thüringen 2018-2022, Stand 2023.

	�” hoher Integrationsgrad Schülerbe-
förderung.10

Aufbauend auf den Zielsetzungen sind konkrete 
Maßnahmen festgesetzt wurden. Dabei �ndet 
Bad Tabarz mehrfach Erwähnung. So ist die An-
gebotsverbesserung in Schülerbeförderungs-
relationen von Waltershausen, Wahlwinkel und 
Langenhain zur TGS (Thüringer Gemeinschafts-
schule) in Bad Tabarz vorgesehen. Außerdem 
soll die touristische Verkehrsverbindung zum 
Großen Inselsberg (Inselsbergbus Linie 857) 
aufgewertet werden. Unter der Voraussetzung, 
dass auf dem Kleinen Inselsberg durch die Ge-
meinde Bad Tabarz eine Wendemöglichkeit 
gescha�en wird, soll die Anzahl an Fahrten 
bis zum Kleinen Inselsberg und zurück an-
gehoben werden.

1.3.7.	 NAHVERKEHRSPLAN FÜR DEN 					   
	 SCHIENENPERSONENVERKEHR FREISTAAT 		
	 THÜRINGEN

Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans für 
den Schienenpersonenverkehr des Freistaates 
Thüringen besteht für den Zeitraum von 2018-
2022. Die Organisation des SPNV obliegt dem 
Land Thüringen.

Aufbauend auf einer Bestandsanalyse umfasst 
der Nahverkehrsplan ein Handlungskonzept 

für den Zeitraum von 2018 bis 2022. Darüber 
hinaus werden weitere Zielkonzepte über das 
Jahr 2022 hinaus festgesetzt. Über konkrete 
Maßnahmen für die Gemeinde Bad Tabarz 
werden in der Verö�entlichung keine Anga-
ben gemacht.11
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1.3.8.	 RADVERKEHRSKONZEPT LANDKREIS GOTHA

Im Jahr 2021 hat der Landkreis Gotha ein Rad-
verkehrskonzept verö�entlicht. Dieses basiert 
auf dem im Jahr 2018 verabschiedeten Radver-
kehrskonzept 2.0 des Thüringer Ministeriums 
für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL) für 
den Freistaat Thüringen. Die grundlegenden 
Projektziele des Landkreises sind dabei:

	�” Entwicklung eines Radverkehrsnetzes, 
dass alle Städte, Gemeinden, Orts- und 
Stadtteile mit mehr als 500 Einwohnern   
miteinander verbindet. Dabei werden 
schon bestehende Netzplanungen der 
lokalen und überregionalen Ebene (unab-
hängig der Baulastträgerschaft) berück-
sichtigt, sowie das bestehende Radver-
kehrsnetz verdichtet.

	�” Erstellung eines priorisierten Maßnah-
menprogramms mit überschlägiger 
Kostenschätzung als Entscheidungs-
grundlage für Politik und Verwaltung zur 
Festlegung von Investitionsprogrammen.

Diese Zielsetzungen werden im Konzept durch 
konkrete Maßnahmenempfehlung ergänzt. 
Die Gemeinde Bad Tabarz �ndet dabei in drei 
Maßnahmenplanungen Erwähnung. Zum einen 
ist der Neubau eines straßenbegleitenden 
Geh- und Radweges zwischen Bad Tabarz und 
Fischbach vorgesehen. Weiterhin soll bei dem 
bestehenden Radweg zwischen Bad Tabarz und 
Friedrichroda die schadhafte Ober�äche saniert 
werden. Zwischen Bad Tabarz und Langenhain 
soll hingegen die Ober�äche des bestehenden 
Radweges saniert und asphaltiert werden.
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Kurzcharakteristik und Geschichte 		  der Gemeinde

1.4.	 KURZCHARAKTERISTIK UND GESCHICHTE  
		  DER GEMEINDE
Die thüringische Gemeinde Bad Tabarz liegt im 
Landkreis Gotha, 20 km südlich der Kreisstadt 
Gotha und 50 km südwestlich der Landes-
hauptstadt Erfurt. Das Kneipp-Heilbad liegt 
landschaftlich sehr reizvoll am nordwestlichen 
Thüringer Wald, am Fuße des Großen Inselsber-
ges, auf einer mittleren Höhe von 400 m über 
NN. Der �Hausberg� der Gemeinde ist mit seinen 
916,5 m der vierthöchste Berg Thüringens, 
weithin sichtbar und ein Markenzeichen der 
Gemeinde. Die Laucha durchquert den Ort, 
aus dem südlichen Lauchagrund kommend, 
in nördlicher Richtung. Die historischen Ge-
meindekerne Tabarz und Cabarz sind seit 1946 
zur heutigen Gemeinde Bad Tabarz vereint. Die 

historischen Gemeindekern werden in Tabarz 
von sehr weitreichenden, attraktiven, gründer-
zeitlichen Villengebieten und in Cabarz von 
Fachwerkbauten ergänzt.

Das Gemeindegebiet umfasst insgesamt 21,12 
km†. Den Hauptteil dieser recht großen Ge-
meinde�äche nehmen dabei natürliche und 
naturnahe Nutzungen (Naturpark Thüringer 
Wald) ein. Dies ist ein weiteres Indiz für den 
sehr grünen Charakter des Ortes. Auf den 21,12 
km† leben 4.202 Einwohner (Stand 31.12.2022). 
Dies entspricht einer � in Relation � geringen 
Einwohnerdichte von 196 EW/km†. 

Abbildung 5: Luftbild Bad Tabarz(
Quelle: Geoportal-TH (Stand 2023)
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Geschichte der Gemeinde 

Bereits in frühgeschichtlicher Zeit siedelten in 
den Wäldern nördlich des Großen Inselsberges 
Menschen, was Bodenfunde belegen. Im Mittel-
alter wurden in der Umgebung des Ortes drei 
Burganlagen angelegt, in deren Umgebung 
erneut Menschen siedelten. Die erste urkund-
liche Erwähnung lässt sich für den heutigen 
Ortsteil Cabarz auf das Jahr 1397 datieren. In 
dieser Zeit gelangte der Ort in den Besitz des 
Klosters Reinhardsbrunn. 

Im Gebiet der Untermühle, um ein dort be-
�ndliches herzogliches Jagdhaus mit Brau-
gerechtigkeit, entwickelte sich der Ortsteil 
Klein-Tabarz. Er wurde im Jahr 1614 erstmals 
urkundlich erwähnt. Parallel begann die Ent-
wicklung des Ortsteiles Groß-Tabarz. In allen 
Ortsteilen sorgten Brände mehrmals für dras-
tische Einschnitte in das Ortsbild. Cabarz war 
lange Zeit der Ortsteil mit der größten Bedeu-
tung. Hier befanden sich die erste Schule und 
die erste Kirche, wodurch alle Einwohner im Tal 
dort getauft wurden und zur Schule gingen.

Die Orte lebten von Beginn an hauptsächlich 
von der Forst- und Viehwirtschaft. Dazu kam 
der Kupfer- und Silberbergbau. Dieser ging 
ab 1730 deutlich zurück und wurde durch die 
Produktion von Drillich, Korbwaren und Saatgut 
ersetzt. Auch Fuhrwesen und Leinenweberei 
waren wichtige Standbeine der Wirtschaft. Mit 
der Industrialisierung kamen diese klassischen 
Wirtschaftszweige teilweise zum Erliegen. Ab-
wanderung und Verarmung der verbleibenden 
Bewohner waren die Folge. Erst mit dem Beginn 
des Urlauberverkehrs ab den 1860er Jahren 
kam es zu einem merklichen wirtschaftlichen 
Aufschwung.

In den Jahren 1863, 1872 und 1904 wurden 
die drei ersten Badeanstalten durch Dr. Oscar 
Kuntz, Dr. Armin Lüntzel und Christian Zöller 
gegründet. Die lange Tradition als Bade- und 
Kurort reicht bis in das Jahr 1868 zurück, in 
dem der erste namentlich bekannte Kurgast in 

Tabarz vermerkt wurde, Wilhelm Spindler aus 
Berlin. Sein Sohn, Carl Spindler, wurde später 
zu einem Förderer und Mäzen der Gemeinde 
und brachte entscheidende Impulse zur Ent-
wicklung zum Fremdenverkehrs- und Kurort. Er 
war Mitbegründer des Fremdenkomitees und 
erkannte die Vorzüge von Klima und Lage mit 
Lauchagrund und Großem Inselsberg. 

Auf der ersten bekannten Kur-Liste aus dem 
Jahr 1875 waren bereits 696 Gäste verzeichnet. 
In der Folge steigerte sich die Zahl der Gäste 
jährlich. Der Ort entwickelte sich zu einem 
über die regionalen Grenzen hinaus bekannten 
und beliebten Kurort. Auch bekannte Persön-
lichkeiten, wie der Frankfurter Arzt und Autor 
bekannter Kinderbücher wie dem �Struwwel-
peter�, Heinrich Ho�mann, gehörten zu den 
frühen Kurgästen. Im Jahr 1890 erö�neten das 
Kurhaus und das Kurhotel �Deutscher Hof�. In 
dieser Aufschwungsphase expandierte Tabarz 
sehr stark, unter anderem mit ausgedehnten 
gründerzeitlichen Villenvierteln. 

In den �Goldenen Zwanziger� Jahren erlebte 
Tabarz seine Blütezeit. Mit der Erö�nung eines 
der schönsten und beliebtesten Freibäder der 
Region, konnte die Stellung als bekannter Kur- 
und Badeort weiter ausgebaut werden. Im 
Jahr 1936 erhielt der Ort die Anerkennung als 
heilklimatischer Luftkurort.

Das Zusammenwachsen der früher unabhän-
gigen Ortsteile zur heutigen Gemeinde Tabarz 
geschah in drei Schritten. Der vormalig selbst-
ständige Ortsteil Nonnenberg wurde bereits 
1866 an Cabarz angeschlossen. Im Jahr 1925 
schlossen sich die Ortsteile Klein-Tabarz und 
Groß-Tabarz endgültig zusammen. Durch die 
starke Expansion und den Bedeutungsgewinn 
als Kurort, war Tabarz inzwischen zum größten 
und wichtigsten Ort im Tal geworden. 1946 
wurden schließlich Cabarz und Tabarz zur Ge-
meinde Tabarz zusammengeschlossen. 
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Zusammenfassung wichtiger Entwicklungsbereiche

Da Tabarz den Zweiten Weltkrieg ohne dras-
tische Schäden überstehen konnte, begann 
sich die Gemeinde noch in der Nachkriegszeit 
schnell wieder als Erholungs- und Luftkurort zu 
positionieren. Bis in das Jahr 1990 entwickelte 
sich der Ort zu einer wichtigen ostdeutschen 
Touristendestination mit über 2.000 Betten. 
Weitere kleinere Industrieansiedlungen folgten. 
Um der einsetzenden Zuwanderung begegnen 
zu können, wurden zwei große Plattenbau- und 
Blockwohngebiete entwickelt. Weitere Block-
neubauten und der Verfall der Altbausubstanz, 
unter anderem auch in den gründerzeitlichen 
Villengebieten, führten zu einem Wandel im 
Gemeindebild.

Nach der Wiedervereinigung trugen die Wie-
der- bzw. Neuerö�nung der zwei großen Re-
habilitations- und Kurkliniken und des neuen 
Familien- und Kurbades �TABBS� zur Bekannt-

heitssteigerung über die Landesgrenzen hinaus 
bei. Tabarz erhielt im Jahr 2001 vom Thüringer 
Wirtschaftsministerium das Prädikat �Kneipp-
Heilbad� und entwickelte seine Rolle auf dem 
wachsenden Gesundheitsmarkt weiter. Gleich-
zeitig begannen mit der Wende tiefe Einschnitte, 
die sich im Stellenabbau v. a. im Fremdenver-
kehrssektor, auch aufgrund der Schließung 
der FDGB-Ferienheime und dem einsetzenden 
Bevölkerungsrückgang äußerten. Durch Aus-
weisungen von neuen Einfamilienhausgebieten 
am Rand der Gemeinde kam es zu einer Aus-
weitung der Siedlungs�äche.

Im Jahr 2016 erhielt Tabarz den Titel als �Kneipp-
Heilbad�. Aufbauend auf dieser Prädikatisierung 
wurde der Gemeinde im Folgejahr durch das 
Thüringer Innenministerium der Namenszu-
satz �Bad� verliehen, wodurch Tabarz seitdem 
o�ziell den Ortsnamen Bad Tabarz tragen darf.

1.5.	 ZUSAMMENFASSUNG WICHTIGER  
		  ENTWICKLUNGSBEREICHE 
�%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J�V�V�W�U�X�N�W�X�U���X�Q�G�����H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J

Die Bevölkerungsentwicklung ist in der Gemein-
de Bad Tabarz insgesamt positiv zu bewerten. 
So ist seit 2016 ein konstanter Bevölkerungs-
anstieg von 3.931 Einwohnern im Jahr 2015 auf 
4.202 Einwohner im Jahr 2022 festzustellen. 

Im Vergleich zum Jahr 2000 hingegen ist ein 
Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen. Be-
sonders im Zeitraum von 2002 bis 2015 ist die 
Bevölkerung zurückgegangen. Von ursprünglich 
4.350 Einwohnern auf den bereits beschriebenen 
Tiefpunkt im Betrachtungszeitraum von 3.931 
Einwohner im Jahr 2015. 

Daraus ergibt sich insgesamt ein Bevölkerungs-
rückgang um 3,3 % im Betrachtungszeitraum. 
Hiermit weist die Gemeinde im Vergleich zum 
Freistaat Thüringen (-13,3 %) und zum Land-
kreis Gotha (-9,9 %) einen deutlich geringeren 

Bevölkerungsverlust auf. Der Bevölkerungs-
rückgang ist dabei vor allem auf die natürliche 
Bevölkerungsbewegung zurückzuführen.

In der Altersstruktur fällt die Gemeinde be-
sonders durch ihren hohen Anteil an älteren 
Menschen auf. So hat sie im Jahr 2021 mit 0,48 
den höchsten Altenquotient (Personen über 65 
Jahre) im Vergleich mit dem Landkreis Gotha 
(0,43) und dem Freistaat Thüringen (0,45). Gleich-
zeitig gibt es in der Gemeinde Bad Tabarz in 
Relation geringe Anzahl an jüngeren Personen 
bis 15 Jahren. Dabei hat die Gemeinde einen 
Jugendquotienten von 0,16. Dieser Wert liegt 
damit unterhalb dem des Freistaates Thüringen 
und dem des Landkreises Gotha mit jeweils 0,22. 

Zukünftig wird mit einem erneuten Sinken der 
Einwohnerzahlen für Bad Tabarz gerechnet. 
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Dabei weist die Gemeinde mit -5,6 % nach den 
aktuellen Prognosen des Thüringer Landesamtes 
für Statistik den geringsten Bevölkerungsrück-

gang bis in das Jahr 2040 im Vergleich mit dem 
Freistaat Thüringen (-12,4 %) und dem Landkreis 
Gotha (-11,7 %) auf.

Wirtschaftsstruktur

Allgemein sind innerhalb der Gemeinde Bad Ta-
barz mittelständische Unternehmen und kleine 
bzw. kleinste Firmen in den Bereichen Handel, 
Dienstleistungen und Handwerk angesiedelt. 
Da es für die Ortschaften keine statistischen 
Erhebungen zu den Wirtschaftsbereichen gibt, 
wird in diesem Fall auf die Daten des Landkreis 
Gotha zurückgegri�en. Insgesamt 68,2 % der 
Bewohner des Landkreises werden zu den Er-
werbstätigen gezählt. Von diesen arbeiten 1,7 
% im Bereich Land- und Forstwirtschaft und 
Fischerei und 33,9 % sind im produzierenden 
Gewerbe tätig. Der größte Teil mit 64,4 % arbeitet 
im Dienstleistungssektor. 

Das BIP stieg im Zeitraum von 2012 bis 2021 
im Landkreis Gotha von 3.156 Mio. � auf 4.095 
Mio. �. Dabei betrug das BIP je Erwerbstätigen 
2021 ca. 64.782 �. Im reinen Kreisvergleich ge-

hört der Landkreis Gotha beim absoluten BIP 
zu den Landkreisen mit den höchsten Werten, 
beim BIP pro Kopf hingegen liegt der Landkreis 
im Vergleich im Mittelfeld.

Die Arbeitslosenzahlen in der Gemeinde sind 
in den letzten Jahren konstant gesunken. Zur 
Arbeitslosenquote in Bad Tabarz liegt keine 
Datengrundlagen vor. Jedoch zeigt die Be-
trachtung der absoluten Arbeitslosenzahlen, 
dass ein Rückgang dieser von 151 auf 77 im 
Zeitraum von 2012 bis 2022 festzustellen ist. 

Die Gewerbe�ächenentwicklung steht dabei für 
die zukünftige Gemeindeentwicklung nicht im 
Fokus, stattdessen wird sich auf die Entwicklung 
als Kneipp-Heilbad und Tourismusstandort 
konzentriert. 

�.�X�U���6�W�D�W�X�V���X�Q�G���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W��

Bad Tabarz besitzt den Status des �Kneipp-Heil-
bads�. Der Gesundheitssektor bildet folglich 
das wichtigste ökonomische Standbein der 
Gemeinde. Die zwei Kliniken ziehen jährlich 
zahlreiche Kurgäste an. 

Insgesamt sind in der Gemeinde diverse All-
gemeinmediziner angesiedelt. Darüber hinaus 

existieren in der Gemeinde noch zwei Zahn-
ärzte, sowie die Berg Apotheke Tabarz. Für 
den Landkreis Gotha ist insgesamt ein guter 
Versorgungsgrad für medizinische Einrichtun-
gen und Fachärzte durch die Kassenärztliche 
Vereinigung Thüringen festzustellen. 
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�7�R�X�U�L�V�P�X�V

Der Tourismus ist, neben dem Gesundheits-
bereich, das wirtschaftliche Hauptstandbein 
der Gemeinde. Dieser lässt sich dabei in den 
Kurtourismus und in den Ferien- und Gesund-
heitstourismus untergliedern. Die Kliniken, aber 
auch die Hotels und andere Übernachtungs-
möglichkeiten können eine hohe Auslastung 
aufweisen. Insbesondere in den milderen Mo-
naten konzentriert sich der Ferientourismus in 
Bad Tabarz. Durch steigende Temperaturen in 
den Herbst- und Wintermonaten als Folge des 
Klimawandels sind allerdings bereits steigen-
de Zahlen in den Übergangsmonaten (v. a. 
Oktober/ November) erkennbar. Ein nennens-
werter Wintertourismus ist in Bad Tabarz nicht 
vorzu�nden, ebenso besteht in diesem Sektor 
kein Ausschöpfungsbedarf. Insgesamt sind in 

der Gemeinde Bad Tabarz 31.865 Ankünfte 
mit 189.403 Übernachtungen im Jahr 2022 
zu verzeichnen.

Das Sport- und Gesundheitsbad �TABBS� ist 
dabei ein elementarer Bestandteil des Kurortes 
und für das Weiterbestehen des Kurortstatus 
als Kurmittelhaus von hoher Relevanz. Darüber 
hinaus ist Bad Tabarz durch den Wandertouris-
mus geprägt, welcher unter anderem durch die 
naturräumliche Lage der Gemeinde entlang des 
Thüringer Waldes und des Inselsbergs verstärkt 
wird. Die touristische Weiterentwicklung des 
großen Inselsbergs wird dabei ein bestimmen-
des Thema in den kommenden Jahren in der 
Gemeinde und der Region darstellen.

�)�U�H�L�]�H�L�W�D�Q�J�H�E�R�W�H

Die Freizeitangebote der Gemeinde Bad Tabarz 
sind sehr vielfältig. So gibt es mit dem Sport- 
und Gesundheitsbad �TABBS� ein Hallenbad 
mit Außenbereich, sowie Saunalandschaft in 
der Ortslage. Auch bestehen in der Gemeinde 
ein Sportplatz, eine Turnhalle, ein Reitplatz 
und ein Pumptrack  . Darüber hinaus verlaufen 
mehrere Wanderwege durch die Gemeinde, 
wobei die �Gipfel- und Aussichtstour� durch das 
Outdoor-Magazin als Deutschlands schönster 
Wanderweg 2022 ausgezeichnet wurde. 

Weiterhin gibt es ein breites Angebot von 
Aktivitäten, welche durch Vereine organisiert 
werden. Neben Sportvereinen besteht auch 
eine Vielzahl an unterschiedlichen kulturel-
len und von Tradition geprägten Vereinen in 
der Gemeinde. Insbesondere in den Monaten 
von Mai bis September unter dem Namen �Ta-
barzer Musiksommer� �nden in der Gemeinde 

Bad Tabarz eine Vielzahl von Veranstaltungen 
statt. Diese sind sowohl für Touristen als auch 
für die Einwohner der Gemeinde von großer 
Bedeutung.

Auch außerhalb des Vereinslebens bietet die 
Gemeinde Bad Tabarz verschiedene kulturelle 
Aktivitäten und Freizeitmöglichkeiten. Hierbei 
sind besonders das KUKUNA (das Zentrum für 
Kur, Kultur und Natur), diverse Museen, Aus-
stellungen und Galerien, der Erlebnis- und 
Aussichtsturm auf dem kleinen Inselsberg, der 
Kinosommer, sowie die Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Tabarz-Cabarz erwähnenswert. 
Darüber hinaus gibt es für Kinder- und Jugend-
liche den Jugendclub Tabarz am Schulplatz. 
Dieser wird voraussichtlich bis 2026 durch den 
Umbau einer ehemaligen Einzelhandelsein-
richtung abgelöst.
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�%�L�O�G�X�Q�J�V�D�Q�J�H�E�R�W�H

Die Gemeinde Bad Tabarz verfügt über eine 
schulische Einrichtung in Form der Staatlichen 
Gemeinschaftsschule �Am Inselsberg� in der 
Karl-Marx-Straße. Im Schuljahr 2022/23 be-
suchen 408 Schüler die Einrichtung. 

Im Bereich der Kindertagesstätten existieren in 
der Gemeinde insgesamt zwei Einrichtungen, 
welche sich beide in kommunaler Trägerschaft 
der Gemeinde be�nden. Der Kindergarten �Villa 
Kunterbunt� erhält hierbei bis in das Jahr 2024 
einen Neubau auf der Fläche der neuen Gar-
tenstadt, gefördert durch die Bundesrepublik 
und das Land Thüringen. Zukünftig birgt die 
neue Einrichtung Platz für bis zu 140 Kinder 

(erweiterbar auf 160). Der Kindergarten ist 
dabei der erste zerti�zierte Kneipp-Kinder-
garten Thüringens. In der Gemeinde gibt es 
für Kinder, ab dem ersten vollendeten Lebens-
jahr, die Einrichtung �Bad Tabarzer Käthchen�. 
Diese wurde im Jahr 2016 saniert und fungiert 
seither als Kinderkrippe. Derzeit werden bis zu 
48 Kinder im Alter zwischen drei Monaten und 
drei Jahren betreut.

Im Bereich der Erwachsenenbildung gibt es in 
Gotha und Eisenach je eine Außenstelle des 
Deutschen Volkshochschul-Verbandes. Dort 
werden Kurse zu verschiedenen Themenbe-
reichen angeboten. 

2.2
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